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Dornbirner

Gemeindeblart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K it Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 43. Sonntag, 26. Oktober 1902. 33. Jahrg.

längstens 30. Oktober ds. Is. ihre Anmeldungen imKundmachungen. Gemeindeamte Zimmer Nr. 2 zu machen.
Der Anmelder hat bei seiner Anmeldung die Bau= oder

Grundparzelle=Nummer, auf welcher er seinen BranntweinGemeindeblatt. brennen will, anzugeben. Jedermann ist in der Lage, dieselbe

aus seinem Besitzbogen entnehmen zu können.Wegen des auf kommenden Samstag fallenden Feier¬
Dornbirn, am 12. Oktober 1902.tages müssen die Einschaltungen fürs Gemeindeblatt bis

kommenden Donnerstag Mittag im Gemeindeamte abge¬
Da die Friedhofwege für die kommenden Gedächtnis¬geben werden. tagefrisch bekiest wurden und es oft vorkommt, daß das KiesDornbirn, am 26. Oktober 1902. aus den Wegen genommen und auf den Standpsätzen derDer Stadtrat.

Gräber u. s. w. Verwendung findet, wird das Publikum ersucht,
für privaten Gebrauch nicht Kies aus den Wegen zu nehmen,Landtagswahl. sondern eigenes Bekiesungsmaterial zu beschaffen.Die Wählerliste der Städtewählerklasse zu Dornbirn, am 24. Oktober 1902.der auf Samstag, den 22. November d. J. anberaumten Land¬ Das Friedhofkomite.

tagswahl liegt nach Vorschrift des § 20 L.=W.=O. von morgen,

Montag, den 27. d. Mts. an, zu Jedermanns Einsicht im Ausmähen von Flußgräben.
Gemeindeamte Zimmer Nr. 9 auf.

Die Flußgräben sind durch die anstoßenden GrundbesitzerEinsprachen wegen Aufnahme Nichtwahlberechtigter oder
gehörig auszumähen. Wo dies bis 10. November d. Is.Auslassung Wahlberechtigter können innerhalb der Frist von
nicht geschehen ist, wird es durch den bezüglichen Grabenmeisteracht Tagen während den Amtsstunden beim Bürgermeister an¬
auf Kosten des betreffenden Grundbesitzers bewerkstelligt werden.gebracht werden.

Dornbirn, am 26. Oktober 1902.Dornbirn, am 26. Oktober 1902. Der Stadtrat.
Landtagswahl. Ueber freiwilliges Ansuchen der Agatha Ww. Schmid, geb.

Mäser in Dornbirn=Moosmahdstraße Nr. 27 für sich und alsDie Wahlmänner=Wahl der allgemeinen Wähler¬
erklärte Erbin nach Mathäus Schmid hier, werden am Mon¬klasse findet hier Mittwoch, den 5. November im Wahlsaale
tag den 27. Oktober 1902, vormittags 9 Uhr, imdes Rathauses von 7 Uhr früh bis 5 Uhr abends statt.
Gasthause des Thomas Zumtobel in DornbirnDer

Jeder Wähler hat 26 Wahlmänner zu wählen.
nachbezeichnete Liegenschaften feilgeboten werden:Wahlzettel ist in den behördlich hinausgegebenen Umschlag ein¬ 1. Bp. Nr. 1165 Moosmahdstraße, Bauarea 5 Ar 43 m1zulegen. Der Gebrauch anderer Umschläge ist unstatthaft

Gp. Nr. 8626 Schmelzhütten, Garten 4. Kl., 1 Ar 65 m2Die Wähler werden zur Abgabe ihrer Stimmzettel in der
„10 , 21 m8627 4.alphabetischen Reihenfolge des Wählerverzeichnisses aufgerufen. „ Ausrufspreis K 2000•—Dornbirn, am 26. Oktober 1902. 2. Ep. Nr. 6369 Egethen, Wiese 4. Kl., 22 Ar 30 miDer Bürgermeister.

Ausrufspreis K 900•—
Kleinbahn Bornbirn=Lustenau. 3. Ep. Nr. 6407 Egethen, Wiese 4. Kl., 39 Ar 24 m2

Ausrufspreis K 1800Gewerbetreibende, welche Verdienstforderungen an die Bahn
haben, werden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen innerhalb 4. Gp. Nr. 3486 Kehlegger Gemeinde, Wiese 6. Kl., 52

Ar 40 m2dieser Woche beim Betriebsleiter im Kleinbahnhof, oder beim Ausrufspreis K 500“Bauleiter Meyerhofer an der Lustenauerstraße, oder beim

Bürgermeister einzureichen. Wiese 5. Kl., 75 Ar 75 m25. Gp. Nr. 1748 Köblern,
Ausrufspreis K 800•—Dornbirn, am 26. Oktober 1902

Das Bahnkonsortium. Acker 4. Kl., 18 Ar 49 m26. Gp. Nr. 1358 Kaufmännen,
Ausrufspreis K 200•—Es wird hiemit bekannt gemacht, daß diejenigen Parteien, Weide 5. Kl., 29 Ar 35 m27. Ep. Nr. 375 Obere Gleggen

welche selbsterzeugte (eigene) Brennstoffe besitzen und für ihren
" 5. " 61 " 22 m376eigenen Bedarf im eigenen Hause das gesetzlich zulässige

Ausrufspreis K 700•—Maß von Branntwein steuerfrei erzeugen wollen, bis


